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Q»)  Briefkasten. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Briefkasten  mit  ei- 
nem  Gehäuse,  das  eine  Rückwand,  eine  obere 
Deckwand  und  zwei  Seitenwände  aufweist  und  mit 
einem  Einwurfschlitz  versehen  ist.  Das  Gehäuse  4 
enthält  einen  Klappkasten  6,  der  eine  Vorderwand 
22,  eine  Bodenwand  28  und  zwei  Seitenwände  24, 
26  aufweist.  Die  Seitenwände  24,  26  des  Klappka- 
stens  6  sind  im  Bereich  des  Bodens  28  drehbar  mit 
den  Seitenwänden  12,  14  des  Gehäuses  4  verbun- 
den.  Die  Seitenwände  des  Klappkastens  im  Bereich 
ihrer  oberen  Enden  sind  durch  eine  Verbindungs- 
stange  34  verbunden,  deren  Schwenkbereich  zur 
Bildung  eines  Einwurfschlitzes  36  durch  einen  Riegel 
20  begrenzbar  ist,  welcher  drehbar  im  Gehäuse  an- 
geordnet  ist.  Der  Klappkasten  6  ist  in  Schießstellung 
durch  eine  Vorspanneinrichtung  42,  44,  46,  48  vor- 
gespannt  und  über  die  Vorspanneinrichtung  zum 
Entleeren  des  Briefkastens  nach  vorn  hinweg- 
schwenkbar.  Durch  diese  Ausbildung  des  Briefka- 
stens  wird  eine  bessere  Handhabung  erreicht.  Der 
Briefkasten  ist  zur  lückenlosen  übereinander-  und 
nebeneinandergereihten  Anordnung  geeignet. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Briefkasten  gemäß 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Es  sind  verschiedenartige  Briefkästen  bekannt. 
Die  meisten  Briefkästen  weisen  eine  Einwurfklappe 
und  eine  separate  verschließbare  Tür  zum  Entneh- 
men  der  Postsachen  auf. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  darin,  einen  neuartigen  Briefkasten  mit  ver- 
besserter  Handhabung  zu  schaffen,  der  zur  lücken- 
losen  übereinander-  und  nebeneinandergereihten 
Anordnung  geeignet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Ausbildung  ge- 
mäß  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Vorteilhafte  und  zweckmäßige  Weiterbildungen 
der  erfindungsgemäßen  Aufgabenlösung  sind  in 
den  Unteransprüchen  angegeben. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  be- 
steht  der  Briefkasten  aus  zwei  Teilen,  einem  zur 
Montage  an  einer  Wand  oder  dgl.  vorgesehenen 
Gehäuse  und  einem  darin  schwenkbar  angeordne- 
ten,  in  einem  vorgebbaren  Schwenkbereich  federnd 
in  Schließstellung  vorgespannten  Klappkasten  zur 
Aufnahme  der  Postsachen.  Die  erfindungsgemäße 
Ausbildung  sieht  einen  Riegel  vor,  der  in  der  Nor- 
malstellung  ein  Herausschwenken  des  Klappka- 
stens  so  weit  gestattet,  daß  ein  Einwurfschlitz  gebil- 
det  wird,  über  den  die  Postsachen  in  den  Klappka- 
sten  geworfen  oder  geschoben  werden  können.  Die 
den  Briefkasten  beschickende  Person,  beispiels- 
weise  der  Postbote,  braucht  den  Klappkasten  nur 
nach  vorn  zu  ziehen  bis  zum  Anschlag  und  nach 
dem  Einlegen  der  Postsachen  nur  loszulassen;  der 
Klappkasten  klappt  selbsttätig  infolge  der  Vorspan- 
nung  in  die  geschlossene  Ausgangsstellung  zu- 
rück.  Das  Gehäuse  weist  keine  nach  außen  abste- 
henden  Teile  auf,  so  daß  erfindungsgemäß  ausge- 
bildete  Briefkästen  lückenlos  senkrecht  und  hori- 
zontal  aneinandergereiht  werden  können. 

Das  Gehäuse  und  der  Klappkasten  sind  äu- 
ßerst  einfach  und  kostensparend  im  Kunststoff- 
spritzverfahren  herstellbar.  Die  erfindungsgemäße 
Ausbildung  ermöglicht  den  Zusammenbau  durch 
den  Käufer  auf  einfache  Art  und  Weise. 

Die  Erfindung  soll  nachfolgend  anhand  der  bei- 
gefügten  Zeichnung  näher  erläutert  werden. 

Die  Zeichnung  zeigt  einen  Briefkasten  2  mit 
einem  Gehäuse  4  und  einem  Klappkasten  6,  der 
schwenkbar  im  Gehäuse  angeordnet  ist. 

Das  Gehäuse  weist  eine  quaderförmige  Form 
auf  mit  einer  Rückwand  8,  einer  oberen  Deckwand 
10  und  zwei  Seitenwänden  12,  14.  Ferner  weist 
das  Gehäuse  4  im  Anschluß  an  die  Deckwand  10 
ein  kurzes  vorderes  oberes  Wandteil  16  auf,  in 
dem  ein  Schloß  18  mit  Riegel  20  angeordnet  ist. 
Das  Gehäuse  4  ist  vorzugsweise  unten  offen. 

Der  Klappkasten  6  besteht  aus  einer  Vorder- 
wand  22,  zwei  Seitenwänden  24,  26  und  einem 
Boden  28. 

Bodenseitig  ist  der  Klappkasten  6  mit  seinen 
Seitenwänden  24,  26  drehbar  in  den  Seitenwänden 
12,  14  des  Gehäuses  4  gelagert.  Hierzu  sind  vor- 
zugsweise  in  den  Seitenwänden  12,  14  bzw.  24 

5  und  26  des  Gehäuses  und  des  Klappkastens  mit- 
einander  ausrichtbare  Bohrungen  vorgesehen,  in 
die  Nieten  als  Drehachsen  30,  32  einsteckbar  sind. 

Der  Klappkasten  6  weist  eine  Verbindungsstan- 
ge  34  auf,  die  die  Seitenwände  24  und  26  in  deren 

io  oberen  Bereich  miteinander  verbindet.  Die  Verbin- 
dungsstange  34  ist  so  angeordnet,  daß  der  Riegel 
20  des  Gehäuses  4  in  der  dargestellten  Verriege- 
lungsstellung  einen  Anschlag  für  die  Verbindungs- 
stange  34  bildet,  derart,  daß  der  Klappkasten  6  nur 

75  um  ein  begrenztes  Maß  herausschwenkbar  ist,  so 
daß  ein  Einwurfschlitz  36  gebildet  wird,  wie  dies  in 
der  Zeichnung  dargestellt  ist. 

Das  Gehäuse  4  weist  in  der  Rückwand  8  zwei 
Paar  Schlitze  38a,  38b  und  40a,  40b  auf,  die  offen 

20  am  unteren  Ende  der  Rückwand  8  enden  und 
zwischen  sich  Zungen  42,  44  bilden,  die  vordersei- 
tig  mit  zylindrischen  Verdickungen  46  und  48  ver- 
sehen  sind. 

Die  Vorderwand  22  des  Klappkastens  6  ist  mit 
25  einem  Griff  50  versehen.  Anstelle  eines  solchen 

Griffes  kann  auch  eine  Griffleiste  oder  ein  Griffloch 
vorgesehen  sein. 

Das  Gehäuse  weist  in  der  Rückwand  8  Befesti- 
gungslöcher  52  auf,  über  die  der  Briefkasten  2  mit 

30  Hilfe  von  Schrauben  an  einer  senkrechten  Wand 
anbringbar  ist. 

Wenn  beispielsweise  der  Postbote  den  Briefka- 
sten  2  beschicken  will,  so  zieht  er  am  Griff  50  und 
verschwenkt  den  Klappkasten  6  nach  vorn.  Der 

35  Schwenkbereich  wird  begrenzt  durch  den  Riegel 
20,  an  den  sich  die  Verbindungsstange  34  anlegt. 
Beim  verschwenken  des  Klappkastens  6  läuft  die 
hintere  Kante  54  auf  den  Zylinderflächen  46  und  48 
der  federnd  angeordneten  Zungen  42  und  44  auf 

40  und  drückt  die  Zungen  nach  hinten. 
Damit  die  Zungen  42  und  44  ausreichend 

Raum  zum  Verschwenken  haben,  sind  die  Seiten- 
wände  12,  14  und  die  Deckwand  10  über  die 
Rückwand  8  nach  hinten  verlängert  zur  Bildung 

45  eines  Distanzsteges  56.  Wenn  der  Postbote  nach 
dem  Befüllen  des  Klappkastens  6  den  Griff  losläßt, 
verschwenkt  der  Klappkasten  selbsttätig  unter  der 
Rückstellkraft  der  Zungen  42  und  44  in  die  ge- 
schlossene  Ausgangslage  zurück. 

50  Wenn  der  Briefkasten  geleert  werden  soll,  wird 
der  Riegel  20  über  das  Schloß  18  in  die  gestrichelt 
gezeichnete  Position  58  verschwenkt,  so  daß  die 
Stange  34  und  damit  der  Klappkasten  6  freigege- 
ben  wird.  Der  Klappkasten  kann  nun  nach  vorn 

55  über  die  Zylinderflächen  46,  48  der  Zungen  42,  44 
hinweg  verschwenkt  werden  zum  Entnehmen  der 
Postsachen. 
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Um  den  Schwenkbereich  des  Klappkastens  6 
nach  vorn  zu  begrenzen,  kann  eine  Fangeinrich- 
tung  beispielsweise  in  Form  eines  oder  zweier 
Fangbänder  60  vorgesehen  werden.  Das  Fangband 
kann  mit  einem  Ende  an  der  Innenseite  einer  oder 
beider  Seitenwände  24  oder  26  des  Klappkastens 
6  und  mit  dem  anderen  Ende  an  der  Rückwand  8 
oder  einer  oder  beider  Seitenwände  12,  14  des 
Gehäuses  4  angebracht  werden. 

Der  Schwenkbereich  des  Klappkastens  6  nach 
vorn  kann  auch  dadurch  begrenzt  werden,  daß  das 
Gehäuse  4  eine  nach  unten  über  den  Klappkasten 
6  hinausgehende  Gehäuseverlängerung  62  mit  ei- 
nem  unteren  vorderen  Wandteil  64  aufweist,  deren 
obere  Kante  als  Anschlag  für  die  Vorderwand  22 
des  Klappkastens  6  dient. 

Die  Befestigungslöcher  52  des  Gehäuses  4 
sind  rückseitig  der  Rückwand  8  vorzugsweise  aus 
Stabilisitätsgründen  mit  angeformten  Distanzhülsen 
66  versehen,  wie  dies  für  das  untere  linke  Befesti- 
gungsloch  eingezeichnet  ist. 

Das  Gehäuse  4  und  der  Klappkasten  6  beste- 
hen  vorzugsweise  aus  Kunststoff. 

Der  beschriebene  Briefkasten  2  ist  so  ausgebil- 
det,  daß  eine  Vormontage  nicht  notwendig  ist.  Das 
Gehäuse  4,  der  Klappkasten  6,  die  Nieten  als  Dreh- 
achsen  30,  32,  der  Handgriff  50,  die  Verbindungs- 
stange  34  und  das  Schloß  18  mit  Riegel  20  können 
als  Einzelteile  platzsparend  verpackt  und  versandt 
werden.  Der  Zusammenbau  vor  Ort  ist  von  jeder- 
mann  mühelos  und  schnell  durchführbar. 

Die  Zungen  mit  ihren  zylindrischen  Verdickun- 
gen  haben  überdies  den  Vorteil,  daß  sie  die  einge- 
worfenen  Postsachen  beabstandet  zum  Spalt  zwi- 
schen  Boden  28  des  Klappkastens  6  und  Rück- 
wand  8  des  Gehäuses  4  halten,  so  daß  die  einge- 
worfenen  Schriftstücke  in  diesem  Spalt  nicht  einge- 
klemmt  werden  können. 

Patentansprüche 

1.  Briefkasten  mit  einem  Gehäuse,  das  eine 
Rückwand,  eine  obere  Deckwand  und  zwei 
Seitenwände  aufweist  und  mit  einem  Einwurf- 
schlitz  versehen  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Gehäuse  (4)  einen  Klappkasten 
(6)  enthält,  der  eine  Vorderwand  (22),  eine 
Bodenwand  (28)  und  zwei  Seitenwände  (24, 
26)  aufweist, 
daß  die  Seitenwände  (24,  26)  des  Klappka- 
stens  (6)  im  Bereich  des  Bodens  (28)  drehbar 
(30,  32)  mit  den  Seitenwänden  (12,  14)  des 
Gehäuses  (4)  verbunden  sind, 
daß  die  Seitenwände  des  Klappkastens  im  Be- 
reich  ihrer  oberen  Enden  durch  eine  Verbin- 
dungsstange  (34)  verbunden  sind,  deren 
Schwenkbereich  zur  Bildung  eines  Einwurfs- 
chlitzes  (36)  durch  einen  Riegel  (20)  begrenz- 

bar  ist,  welcher  drehbar  im  Gehäuse  (4)  ange- 
ordnet  ist  und 
daß  der  Klappkasten  (6)  in  Schließstellung 
durch  eine  Vorspanneinrichtung  (42,  44,  46, 

5  48)  vorgespannt  ist  und  über  die  Vorspannein- 
richtung  zum  Entleeren  des  Briefkastens  nach 
vorn  hinwegschwenkbar  ist. 

2.  Briefkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  die  Rückwand  (8)  des  Ge- 

häuses  (4)  wenigstens  eine  die  Vorspannung 
erzeugende  Rücksteileinrichtung  (42,  44,  46, 
48)  für  den  Klappkasten  (6)  aufweist,  über  die 
der  Klappkasten  (6)  nach  Entriegelung  der  Ver- 

15  bindungsstange  (34)  zum  Entleeren  des  Brief- 
kastens  nach  vorn  hinwegschwenkbar  ist. 

3.  Briefkasten  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rücksteileinrichtung 

20  durch  wenigstens  eine  im  unteren  Bereich  der 
Rückwand  (8)  des  Gehäuses  (4)  angeordnete 
federnde  Zunge  (42,  44)  gebildet  wird,  die  die 
rückwärtige  Kante  (54)  des  Bodens  (28)  des 
Klappkastens  (6)  federnd  beaufschlagt. 

25 
4.  Briefkasten  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Zunge  (42,  44)  vorder- 
seitig  eine  Verdickung  (46,  48)  mit  einer  Kur- 
venfläche  aufweist,  die  im  Schwenkbereich  der 

30  rückwärtigen  Kante  (54)  des  Bodens  (28)  des 
Klappkastens  (6)  angeordnet  ist. 

5.  Briefkasten  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kurvenfläche  (46,  48) 

35  durch  eine  zylindrische  Fläche  gebildet  wird. 

6.  Briefkasten  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zunge 
(42,  44)  durch  einen  zwischen  zwei  beabstan- 

40  deten,  am  unteren  Ende  der  Rückwand  (8) 
offen  endenden  Schlitzen  (38a,  38b;  40a,  40b) 
verbleibenden  Teil  der  Rückwand  des  Gehäu- 
ses  (4)  gebildet  wird. 

45  7.  Briefkasten  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Seitenwände  (12,  14) 
und  die  Deckwand  (10)  des  Gehäuses  (4)  über 
die  Rückwand  (8)  hinausgehende  Verlängerun- 
gen  als  Distanzsteg  (56)  aufweist  zur  Schaf- 

50  fung  eines  Raumes  für  den  Schwenkbereich 
der  Zunge  (42,  44). 

8.  Briefkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Riegel  (20)  in  einem 

55  kurzen,  an  der  Deckwand  (10)  des  Gehäuses 
(4)  anschließenden  vorderen  Wandteil  (16) 
drehbar  angeordnet  ist. 
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9.  Briefkasten  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Riegel  (20)  in  der  als 
Anschlag  für  die  Verbindungsstange  (34)  die- 
nenden  Stellung  verschließbar  ist. 

5 
10.  Briefkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rückwand  (8)  des  Gehäuses  (4)  Befesti- 
gungslöcher  (52)  mit  rückseitig  angeformten 
Distanzhülsen  (66)  aufweist.  10 

11.  Briefkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Gehäuse  (4)  und  der  klappkasten  (6)  durch 
eine  den  Schwenkbereich  zum  Entleeren  des  75 
Briefkastens  begrenzende  Fangeinrichtung  (60) 
verbunden  sind. 

12.  Briefkasten  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Fangeinrichtung  durch  20 
wenigstens  ein  Fangband  (60)  gebildet  wird, 
dessen  eines  Ende  an  der  Innenfläche  einer 
Seitenwand  (24,  26)  des  Klappkastens  (6)  und 
dessen  anderes  Ende  innenseitig  einer  Seiten- 
wand  (12,  14)  oder  der  Rückwand  (8)  des  25 
Gehäuses  (4)  angebracht  sind. 

13.  Briefkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zur  Begrenzung  des  Schwenkbereichs  des  30 
Klappkastens  (6)  zum  Entleeren  des  Briefka- 
stens  das  Gehäuse  (4)  eine  den  Klappkasten 
überragende  untere  Gehäuseverlängerung  (62) 
mit  einem  vorderen  unteren  Wandteil  (64)  als 
Anschlag  für  die  Vorderwand  (22)  des  Klappka-  35 
stens  (6)  aufweist. 

14.  Briefkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  drehbaren  Verbindung 
von  Gehäuse  und  Klappkasten  miteinander  40 
ausrichtbare  Bohrungen  in  den  Seitenwänden 
des  Gehäuses  und  des  Klappkastens  vorgese- 
hen  sind,  in  die  Nieten  als  Drehachsen  (30,  32) 
eindrückbar  sind. 

45 
15.  Briefkasten  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Gehäuse  quaderförmig  ausgebildet  ist. 

16.  Briefkasten  nach  einem  der  vorhergehenden  50 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Vorderwand  (22)  des  Klappkastens  (6)  ei- 
nen  vorzugsweise  anschraubbaren  oder  per 
Spreizdübel  montierbaren  Griff  (50),  oder  eine 
angeformte  Griffleiste  oder  ein  Griffloch  auf-  55 
weist. 
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